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2. Bürgerwerkstatt - Dorfentwicklung Reisch - 01. Juni 2017 



Ziele der zweiten Bürgerwerkstatt 

• Ergebnisse der ersten Bürgerwerkstatt 

• Präsentation der Ergebnisse des Arbeitskreises 
Wo stehen wir aktuell? 

• Vertiefung der bisherigen Ideen 

• Erweiterung der bisherigen Ideen 
Aufbau auf die  

bisherigen Ergebnisse 

• Einigung auf die Ergebnisse als „Verhandlungsposition“ 

• Bildung einer Delegation (Wer fährt mit?) 
Vorbereitungen  

für das SDL-Seminar 

• Klärung grundsätzlicher Fragen für die Entwicklung von Reisch 
(losgelöst von einzelnen Maßnahmen / Projekten) 

Eckpunkte für die  
Entwicklung einer Leitlinie 



Rund 20 Teilnehmer/-innen diskutierten  
engagiert die Ergebnisse der zwei AK-Sitzungen 



Thema 1: Diskussionsgrundlage/ Vorlage AK 
zur Schaffung „Sozialer Treff“: Ausgangslage 
 
 Feuerwehr 

 Aktuelles Fahrzeug ist 22 Jahre alt 

 Gerätehaus ist für ein neues Fahrzeug  
und die Ausrüstung zu klein 

 Aktuell wird ein Feuerwehrbedarfsplan für 
die Stadt und die Stadtteile erstellt 

 Keine Duschräume 

 Keine getrennten Umkleidemöglichkeiten 

 Schulungsraum im Feuerwehrhaus passt 

 Pflichtaufgabe der Stadt 

 Nutzung aktuell 

1 x monatlich Übung 

Alle zwei Wochen Jugendübung 

 

Schützenverein 

 Anmietung des oberen Stockwerks 

 Sehr aktive Jugendarbeit 

 Bedarf für einen achten Schießstand (4:4) 

 Toilettensituation im Gastraum ist 
unbefriedigend 

 Nutzung aktuell➖ 

September bis April:3-4 mal wöchentlich 
bei laufenden Rundenwettkampf 

Oktober bis April: 
immer freitags 

✔➖ ✔
➖ 

Keine  
Ergänzungen 



Diskussiongrundlage/ Vorlage AK 
Schaffung eines sozialen Treffpunkts: Mehrwert:  

Kurze Wege durch Angebote vor Ort 

Steigerung der Attraktivität des Stadtteils 

Barrierefreiheit 

Förderung der Gemeinschaft 

Bessere Integrationsmöglichkeiten für Neubürger 

Umfassende Angebote alle Generationen ermöglichen 

Erhöhung der Identifikation mit dem Stadtteil 

✔
➖ 

Keine  
Ergänzungen 



Thema 1: Diskussionsgrundlage/ Vorlage AK 
zur Schaffung „Sozialer Treff“ 
 

Bauliche Probleme 

 Grundmauern des Altbestands sind feucht 

 Grundmauern müssen bei einem Umbau 
stehen bleiben 

 Lüftungssituation ist schlecht 

 Aufwendige Umbauarbeiten bei größeren 
Veranstaltungen im OG (Schießstände) 

Raumhöhe 
dann noch 

ausreichend? 
Automatische 
Heizung, jetzt 
nachfüllen mit 

Hand 

Eine längerer Diskussion drehte sich um 
die  Parkplatzsituation:  

 
- wäre ein Flächenzukauf bei Bedarf 

möglich? 
- Aber: Will man überhaupt mehr 

Parkplätze schaffen ? sollten die 
Reischer das Angebot nicht 
grundsätzlich vermehrt mit dem 
Fahrrad oder zu Fuß nutzen?  

- Was ist mit den Landsbergern und 
umliegenden Dörfern? Will man die 
überhaupt nach Reisch ziehen? 

Absatz im 
Schießraum 
runtersetzen 



Thema 1: Diskussionsgrundlage/ Vorlage AK 
zur Schaffung „Sozialer Treff“ 
 

Denkbare weitere Nutzungen 

 Geburtstagsfeiern 

 Bastelnachmittage 

 Lesenachmittage 

 Ministranten/Kirchenverwaltung 

 Spieleabende 

 Seniorennachmittage 

 Volkshochschulkurse 

 Sportmöglichkeiten 
(z.B. Skigymnastik, Yoga, etc.) 

 Freies Wlan schaffen 

Wichtigster Diskussionspunkt:  
 
Wer tritt als Träger auf? (Raumbelegung, 
Hausmeister, Allgemeinkosten, etc.) 
können die Räume auch kostenfrei  
gemietet werden, z.Bsp. für 
Geburtstagsfeiern? 

Fazit: 
Management/ 
„Kümmerer“  

nötig! 

 
“schwarzes 
Brett“ für 
Leute, die 

die App nicht 
nutzen 



Thema 1: Diskussionsgrundlage/ Vorlage AK 
Schaffung eines sozialen Treffs: Handlungsalternativen 

Effektivere und erweiterte Nutzungsmöglichkeiten des Bestands 

Umnutzung / Erweiterung des Bestandsgebäudes 

Neubau auf der grünen Wiese, der alle Bedarfe abbildet 

Klares Votum: 
Erweiterung 

die sinnvollste 
Option 



Thema 1: Diskussionsgrundlage/ Vorlage AK 
Schaffung eines sozialen Treffs: Umbau-Ideen 

Anbau Richtung Süden 

• Verlegung Treppenhaus (neuer Schießstand im OG) 

• Verlegung WC (Vergrößerung Gastraum) 

• Zusätzlicher Lagerraum 

Auslagerung Funktionalität Feuerwehr 

• Nutzung bisheriges Gerätehaus als zusätzlichen und 
„unabhängigen“ Raum 

• Weitere Nutzung des bisherigen Feuerwehrhauses 
als Schulungs-/Gesellschaftsraum (Nähe!) 

Terrasse 
möglich

? 

Idee: 
Umwandlung 

Flur in 
Lagerraum? 

 
 
 
 

Lagerraum 
für Vereine 
bedenken 

 
 
 
 

Zugang 
zur Küche 
(z.Bsp. bei 

Feiern) 
wichtig 

Ausgehend von den 
Ideen zum Umbau ergab 

sich die 
Grundsatzdiskussion:  

 
Brauchen wir überhaupt 

mehr Raum? Wie ist 
denn der Bedarf? 



Thema 1: Diskussionsgrundlage/ Vorlage AK 
Schaffung eines sozialen Treffs: Grundsatzdiskussion 

„Es braucht 
mehr als einen 
Raum für ein 
lebendiges 

Miteinander“  

„Es braucht 
Menschen, die 
sich kümmern“ 

„Es braucht 
den Willen, 

sich zu 
engagieren“ 

„Wir gründen 
einen 

Bürgerverein!“ 



Thema 1: Diskussionsgrundlage/ Vorlage AK 
Schaffung eines sozialen Treffs: Mandat für Thierhaupten 



Weitere Themen: Anrufsammeltaxi, Sonnenacker 
Internet-/Mobilfunk/Nachbar.-App 

Mobilfunk/Internet/
Nachbar-App: 

 
Beschluss: den 7./8. 

Juli abwarten 

Anrufsammeltaxi: 
 

 kein Thema für 
Thierhaupten/ geht 

in nächste 
Bürgerversammlung 

Sonnenacker: 
 

es braucht einen 
Kümmerer, der den 
wirklichen Bedarf 
ermittelt und das 

Thema vorantreibt 

Herr 
Förstle 
hat sich 
bereit 
erklärt  



Weitere Themen: Radfahren 
Ausbau Sportplatz 

Radfahren =  
Thema für 

Thierhaupten  

- Rundweg 
- Querungsmöglichkeit 

Geier-Adler-Straße 
-Fahrbahnverengung 

am Ortseingang 
Ausbau 

Sportplatz: 
 

Kurzfristige Lösung 
angestrebt, 

 raus aus 
Strategieprozess 



Wo stehen wir aktuell? 
Kleine Wohneinheiten/Wohnen im Alter 
Moderates Wachstum/Ortsabrundung 

 

Mandat für 
Thierhaupten: 

Nachverdichtung 
- Ortsabrundung  



Vorbereitungen für das SDL-Seminar 

Wer nimmt teil? 

Stadtrat / Ortssprecher 

Frau Siesmeier 
Herr Förstle 

Herr Villinger 
Herr Heringer 

Herr Weisensee 
 



Ideensammlung für die Entwicklung  
einer Leitlinie 

UNSERE ZIELE:  

 
 

„Uns kennen und 
aktiv gemeinsam 

den Alltag gestalten“ 
 
 

 

„Wir wollen 
ein Dorf 

bleiben: Ruhe 
und Natur 
erhalten“  

„Wir wollen die 
Landsberger 
Infrastruktur 

nutzen“ 

 
„Berufstätig 

sein“ 
 
 
 



Ideensammlung für die Entwicklung  
einer Leitlinie 

EIN SPRUCH KÖNNTE 
SEIN:  

 
 
 

„Stadt, Land, 
Reisch“ 

 
 

 

„Schönste 
Seite der 

Stadt“ 

„Das Tor zu 
Landsberg“ 

 
„klein aber 

fein“  
 

 
„Sonnenseite 

der Stadt“ 

 
„In Reisch 

werden 
Traditionen 

gepflegt“ 
 
 
 

„In Reisch, 
da kennt 
man sich“  

„Reischer 
geht’s 
nicht“ 

„Reisch, das  
Dorf für jung 
und alt“ 



Ideensammlung für die Entwicklung  
einer Leitlinie 

ANDERE SAGEN ÜBER 
UNS:  

 
 
 

„Nach Reisch 
fährt man, 

weil man hin 
will“ 

 
 

 

“Kein 
Durchgangs-

dorf“ 

„ Reisch ist das 
Dorf für 

jung und alt“ 

 
 

„Idyll “  
 
 
 

 
„Alpendorf “ 

 
„nahs‘ter 

Ortsteil an 
Landsberg“ 

 
 
 


